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Aufgabe 35: Projektive Transformationen mit vorgegebenen Punkten (4 Punkte)
Gegeben seien zwei Mengen von n + 2 Punkten

{ p1, . . . , pn+2 } ⊂ Pn und { q1, . . . , qn+2 } ⊂ Pn

mit der Eigenschaft, dass jeweils n + 1 Punkte nicht auf einer gemeinsamen Hyperebene liegen.
Zeigen Sie, dass es eine projektive Transformation ϕA : [x] 7−→ [Ax] gibt mit ϕA(pi) = qi, i =
1, . . . , n + 2.
(Hinweis: Zeigen Sie die Aussage zunächst für p1 = (1 : 0 : . . . : 0), . . . , pn+1 = (0 : . . . : 0 : 1),
pn+2 = (1 : 1 : . . . : 1) und schließen Sie dann auf den allgemeinen Fall.)

Aufgabe 36: Die Cayley-Kubik (4 Punkte)
Sei X ⊂ P3 eine irreduzible Kubik mit mindestens vier Singularitäten, die nicht alle in einer
Ebene liegen. Zeigen Sie, dass es bis auf projektive Äquivalenz nur eine solche Kubik gibt,
nämlich die mit der Gleichung

x0x1x2 + x0x2x3 + x0x1x3 + x1x2x3 = 0.

Insbesondere besitzt dann X genau vier Singularitäten.
(Hinweis: Nach einer projektiven Transformation dürfen Sie vier singuläre in günstiger Lage
annehmen. Was lässt sich dann über die Gleichung von X sagen?)

Aufgabe 37: Projektionen (4 Punkte)

(a) Begründen Sie, dass durch

f : P3 99K P2

(x0 : x1 : x2 : x3) 7−→ (x1 : x2 : x3)

eine rationale Abbildung gegeben wird und bestimmen Sie ihren Definitionsbereich.

(b) Wir betrachten nun die Einschränkung g := f |Q auf die Quadrik Q = V (x0x3 − x1x2).
Zeigen Sie dass g birational ist und geben Sie offene Teilmengen U ⊂ Q und V ⊂ P2 an, so
dass g einen Isomorphismus U −→ V induziert.

Aufgabe 38: Rationale Abbildungen (4 Punkte)
Zeigen Sie, dass jede rationale Abbildung ϕ : P1 99K Pn regulär ist.
(Hinweis: Benutzen Sie, dass den Nullstellen eines homogenen Polynoms in zwei Unbestimmten
genau die Linearfaktoren entsprechen.)


